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Luftſchiffangriff auf England
Die Eiſen und Benzolfabriken in Middlesborough Hafenanlagen in Hull und Hartlepool und

Werftanlagen am Tyne mit Spreng und Brandbomben belegt
Zeppelingeſchwader über England

Amſterdam 6 Auguſt Von den nordholländiſchen
Inſeln wird gemeldet daß er Zeppeline auf der Fahrt
nach Weſten beobachtet wurden neun wurden von Ameland
acht Zeppeline und ein Flugzeug von Terſchelling beobachtet
In Terſchelling vernahm man ſtarkes Geſchisfeuer

Neue erfolgreiche Luftangriffe
auf England

WIB Berlin 9 Aug Amtlich Mehrere unſerer
Marineluftſchiffgeſchwader haben in der Nacht vom 8 zum
9 Auguſt England erneut angegriffen und Marineſtützpunkte
der Oſtküſte und Jnduſtrieanlagen von militäriſcher Bedeu
tung in den Küſtengrafſchaften von Northumberland her
unter bis nach Norfolk ausgiebig mit Sprengbomben
ſchwerſten Kalibers und mit Brandbomben belegt Der Er
folg war an allen Stellen hervorragend und konnte bei der
verhältnismäßig hellen Nacht deutlich beobachtet werden
So wurden in Eiſen und Venzol Fabriken bei Middles
borough ſehr ſtarke Exploſionen und große Brände in den
Hafenanlagen von Hull und Hartlepool und den Werft
anlagen am Tyne ſehr gute Spreng und Brandwirkung feſt
geſtellt Auch in den Jnduſtrieanlagen bei Whitby und den
Bahnanlagen bei Kings Lynn wurde ſtarke Wirkung erzielt
Sämtliche Luftſchiffe ſind trotz der heftigen Gegenwirkung
durch Scheinwerfer Abwehrbatterien und Seeſtreitkräfte un
beſchädigt zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

e e
Staatsſekretär Zimmermann

über Frieensausſichten
T U Berlin 9 Aug Der Berliner Vertreter des

Budapeſter Az Eſt hatte eine Unterredung mit dem Staats
ſekretär Zimmermann Auf die Frage des Berichterſtatters
ob es wahr ſei daß maßgebende Kreiſe ſich über Friedens
möglichkeiten unterhalten antwortete Unterſtaatsſekretär
Zimmermann u a folgendes

Der Zeitpunkt zu ſolchen Geſprächen iſt noch
nicht gekommen So viel kann ich Jhnen ſagen daß
wir in keinem Stadium des Krieges mit fremden Staats
männern verhandelt haben Jm Bewußtſein unſerer
Stärke und auf Grund unſerer Erfolge haben wir mehr
mals unſere Bereitwilligkeit erklärt in Friedensverhand
lungen einzutreten Bekannt iſt daß die Entente unter
engliſchem Drucke eine gleiche Bereitwilligkeit
nicht gezeigt hat Wir haben die feſte Ueberzeugung
daß die eiſerne deutſche Mauer im Weſten nicht
zu erſchüttern iſt und daß uns im Oſten noch neue
Erfolge erwarten Ehe die Feinde ſich nicht durch das

Scheitern ihrer Anſtrengungen davon überzeugt haben
daß ſie an der militäriſchen Lage nichts mehr zu ihren
Gunſten ändern können hat es gar keinen Zweck ſich mit
Fragen der Friedensausſichten zu befaſſen Jm weiteren
Verlauf der Unterredung drückte der Anterſtaatsſekretär
die Ueberzeugung aus daß England bei der gegenwärtigen
Offenſive alle ſeine Kräfte eingeſetzt hat

Die politiſche Lage in Finnland
Der ſozialdemokratiſche Wahlſieg Ruſſiſcher Zynismus

Troſtloſigkeit der Zukunft
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm Ende Juli 1916
Der überraſchende Sieg der Sozialdemokraten bei den

lüngſten finnländiſchen Landtagswahlen hat eine eifrige Er
orterung der gegenwärtigen politiſchen Lage und der Zu
unftsausſichten Finnlands ſowohl in der ruſſiſchen als in

de finn ländiſchen Preſſe zur Folge gehabt Während
V die Zenſur dazu gezwungen die finnländiſchen

lätter ſich eine weitgehende Mäßigung bei der Beſprechung
r euen Verhältniſſe auferlegen führen die maßgebenden
ruſſiſchen Preſſeorgane bei der Kundgebung ihrer zyniſchen
i achtung der verfaſſungsmäßig verbürgten Rechte Finn
hin s eine ſo offene Sprache daß ſie kein Mißverſtändnis
ginſichtrich der ruſſiſchen Abſichten aufkommen läßt Durch
a ſozialdemokratiſchen Wahlſieg in Finnland ſind die maß

n enden politiſchen Kreiſe Rußlands angenehm berührt
den Man iſt nämlich der Anſicht daß der finniſcheWiderſtand gegen die Durchführung des Ruſſifizierungs
gramms hauptſächlich auf den Einfluß heißblütiger kon

tutionellex eamten wie des gegenwärtig in Sibirien

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 9 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 9 Auguſt 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Front des Feldmarſchall Leutnants

Erzherzog Karl
Jm Gebiet des Capul in der Bukowina wurde der Geg

ner gegen Norden zurückgeworfen Am oberen Pruth ge
wannen unſere Truppen die Höhen öſtlich von Worochta
Jnfolge der vorgeſtrigen Kämpfe wurden auch die bei Otty
niag fechtenden Kräfte in eine weſtlich vorbereitete Stellung
zurückgeführt Die Gefechtstätigkeit in dieſem Raume
dauerte auch geſtern den ganzen Tag über in unverminder
ter Heftigkeit an Am Südflügel der Armee des Grafen
v BVothmer ſchlugen k u k Regimenter mehrere ſtarke An
griffe ab Die Zahl der ſüdlich von Zalecze eingebrachten
Gefangenen iſt auf 12 Offiziere 966 Mann
geſtiegen

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Jn Wolhynien wuchſen die Kämpfe erneut zu größter
Stärke an Sowohl bei der Armee des Generaloberſten
v Terfztyansky wo die Ruſſen ſtellenweiſe durch Gegen
angriff geworfen wurden als auch bei Kiſielin und am
Stochsdknie bei Kazowka führte der Feind ſeine dicht ge
gliederten Maſſen darunter ſibiriſche und Gardetruppen

zum Angriff vor Er wurde überall vielfach im Kampf
Mann gegen Mann zurückgeworfen Wie es bei der ſelbſt
mörderiſchen Gefechtsführung des Gegners nicht anders
möglich iſt bildet das Vorgelände unſerer Stellungen ein
großes Leichenfeld Südlich von Stobychwa ſcheiterten
wieder ruſſiſche Uebergangsverſuche

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die heftigen Kämpfe im Raume von Görz dauern

Geſtern nachmittag erreichten einzelne feindliche Ab
Am Monte San Michele und bei San

Martino wieſen unſere Truppen wiederholte Angriffe
unter ſchwerſten Verluſten der Jtaliener ab Das königlich
ungariſche Székés Fejérvarer Honved Jnfanterieregiment
Nr 17 tat ſich hierbei beſonders hervor

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

fort
teilungen die Stadt

Sreigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 8 auf den 9 Auguſt belegte ein See

flugzeuggeſchwader eine feindliche Batterie an der Jſonzo
mündung und die feindliche Secflugſtation Gorgo bei Grady
ſehr wirkungsvoll mit Vomben Mehrere Volltreffer wur
den erzielt Trotz heftiger Beſchießung kehrten die Flug
zeuge unverſehrt zurück

Flottenkommando
W m e eeerrrrrerreeee 22

denten Swinhufvud zurückzuführen geweſen ſei und man
meint daß der Landtag ſich den ruſſiſchen Wünſchen gegen
über viel gefügiger zeigen werde nachdem nicht länger die
konſtitutionellen Parteien Schweden Alt und Jung
Fennomanen in der Mehrheit ſeien dieſe vielmehr indie Hände der über die ruſſiſch finniſche Frage angeblich
ruhiger und vorurteilsloſer denkenden Sozialdemokraten

übergangen ſei
Das ruſſiſche Blatt Djen erinnert in dieſer Verbin

dung daran daß der frühere Präſident des finnländiſchen
Landtags der Oberrichter Swinhufvud bei jeder Landtags
eröffnung und jedem Landtagsſchluſſe in Anſprachen an das
Haus an die ruſſiſchen Verfaſſungswidrigkeiten gegenüber
Finnland erinnert und dadurch Unruhe in den Gemütern
der Finnländer hervorgerufen habe Durch ein derartig un
beherrſchtes Verhalten ſei nur bewirkt worden daß ein ſach
liches Arbeiten der finnländiſchen Nationalvertretung un
möglich geworden ſei Rühmend hebt Djen dagegen her
vor daß der ſozialdemokratiſche Präſident Tokor als Nach
folger des verbannten Swinhufvud ſich in ſeinen feierlichen
Anſprachen an das Haus darauf beſchränkt habe die Unter
tanen und Geſetzestreue der Landtagsmitglieder zu betonen
Verſprechen ſich die Ruſſen hiernach vom jetzigen ſozialdemo
kratiſch gefärbten finniſchen Landtag eine weitgehende Nach
giebigkeit in verfaſſungsmäßigen Dingen ſo unterläßt man
es andererſeits doch nicht die Finnländer ganz offen darauf
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hmachtenden Oberrichters und früheren Landtagspräſi
1 hinzuweiſen daß ein etwaiger Widerſtand gegen ruſſiſche

Forderungen ihnen künftig gar nichts nützen daß ein wider
ſpenſtiges Verhalten der finn ländiſchen Landesvertretung
vielmehr ſeine Auflöſung zur Folge haben würde daß dieſe
ganz einfach aus dem Spiele geſetzt werden würde

Man glaube etwa nicht ſo ſchreibt der Djen
daß der finnländiſche Landtag für irgend welchen Geſetzes

vorſchlag die letzte Jnſtanz und daß die Regierungsgewalt
von dem Landtag abhängig ſei Die ſozialdemokratiſche
Landtagsmehrheit wird keinerlei ſelbſtändigen Einfluß auf
das politiſche Leben Finnlands üben können denn die Re
gierung wird gegebenenfalls trotz des finnländiſchen Volks
und Landtagswillens ihre Macht in Finnland zur Geltung
bringen Natürlich kann die ſozialdemokratiſche Mehrheit
Geſetzesvorſchläge der Regierung ablehnen das wird aber
ohne jede praktiſche Bedeutung ſein ſolche Vorſchläge werden
eben dann gegen den Willen des Landtags durch
geführt

Dieſe Sprache läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig Man bereitet in Rußland dem neugewählten finn
ländiſchen Landtag fürwahr einen ſchönen Willkomm Kein
Wunder daß die Stimmung in Finnland niedergedrückter
als je zuvor iſt Alle ſind ſich jetzt darüber klar daß man
von Rußland überhaupt nichts mehr zu erwarten hat und
daß eine Wiederherſtellung der von Rußland mit Füßen ge
tretenen verfaſſungsmäßigen Rechte des unglücklichen Landes
nur möglich iſt wenn Rußland im Weltkriege beſiegt und
durch die kommenden Friedensverhandlungen gezwungenwird Finnland Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen

Die Hoffnung Rußlands daß die finniſchen Sozialdemo
kraten ſich als gefügige Vollzieher ruſſiſcher Geſetzwidrig
keiten gebrauchen laſſen ſollten wird wohl nicht in Erfüllung
gehen Richtig iſt zwar daß die Sozialdemokraten ſolange
ſie nicht in der Mehrheit und deshalb nicht in erſter Reihe
politiſch verantwortlich waren in bezug auf die ruſſiſch
finniſche Verfaſſungsfrage eine gewiſſe Zurückhaltung zeigten
ſie waren damals noch der Anſicht daß man Rußland gegen
über durch ein vorſichtiges Verhalten vielleicht mehr als
durch ein ungeſtümes Auftreten erreichen könnte Nachdem
ſich aber jetzt zeigt daß Rußland den feſten Willen hat Finn
land allen verfaſſungsmäßigen Rechten zuwider politiſch
zu knechten und in eine ruſſiſche Provinz zu verwandeln ſo
kann man vorausſetzen daß auch die ſozialdemokratiſche
Mehrheit des zum politiſchen Tode verurteilten Landtags
die ruſſiſchen Uebergriffe über ſich nicht ergehen laſfen wird
ohne kräſtig gegen die Geſetzwidrigkeiten zu proteſtieren

ulte auch ſolche Proteſte vor tauben Ohren erklinger
ſollten

Rußland
Rußland plant einen Hauptſchlag gegen

Kowel
g B Wien 9 Auguſt Schweizeriſche Blätter berichten

aus Kopenhagen nach einer Drahtmeldung der Neuen
Freien Preſſe daß die ruſſiſche Heeresleitung in der Rich
tung auf Kowel außerordentliche Vorbereitungen treffe um
dort einen Hauptſchlag zu führen Die Ruſſen ſind der An
ſicht daß ohne den Beſitz von Kowel ihre bisherigen Erfolge
in der Bukowina und Galizien zweifelhaft ſeien und daß
hingegen Kowel um jeden Preis genommen werden müſſe
Bisher iſt es aber den Ruſſen trotz ungeheurer Opfer aller
dings nicht gelungen an Kowel heranzukommen

Zur Beurteilung der Kriegslage im neutralen
Ausland

W B Stockholm 9 Auguſt Nya Dagligt Allehanda
ſchreibt in einem Leitartikel über die Kriegslage daß eines
der Hauptziele der Entente die Macht auf dem Balkan ſei
Rußlands Anſturm gegen Oeſterreich Ungarn heißt es
weiter hatte ebenſo wie ſein Traum Berlin zu exchbern in
Wirklichkeit Konſtantinopel als letztes Ziel Deutſchland
hat den Vorteil daß es einen bedeutenden Vorſprung auf
dem Balkan gewonnen hat Sein gefährlichſter Gegner iſi
Rußland mit ſeinem ungeheuren Menſchenvorrat Deshalb
muß Deutſchland wenn es den Krieg beendigen will die
ruſſiſche Hydra verhindern immer neue bewaffnete Arme
auszuſtrecken Zunächſt war es nötig die letzte Millionen
armee Rußlands zu ermatten Dieſe Ermattung iſt ſchon
recht weit vorgeſchritten und es iſt möglich daß Rumänien
falls es mitgeht gerade wie Jtalien in einem ungeeigneten
Augenblick eingreift Auf raſchen und leichten Gewinn
kann es nicht hoffen und ob es einen großen Gewinn für die
Entente retten kann iſt zweifelhaft Es iſt nur die Aeuße
rung einer Elaſtizitätsſtrategie die den rechten Augenblick
abwartet um loszuſchlagen
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Von der Weſtfront
Die Anſtrengungen zur Verteidigung Verduns

c B Haag 9 Auguſt Daily Chronicle ſchreibt Es
ſind neuerdings Anzeichen dafür wahrzunehmen daß die Ver
bündeten dem z e bei Verdun keine geringere Vedeutung
beimeſſen als der Offenſive an der Somme Ja man kann
annehmen 2ep die Hauptkraft der Verbündeten bald an
anderer Stelle als an der Somme angeſetzt wer
den ſoll Dieſe Auffaſſung findet man ſowohl in politiſchenwie in militäriſchen reet Jn einer Havas Meldung
vom vorigen Sonnabend heißt es z Obſchon die Tätig
keit der deutſchen Artillerie bei Verdun zum Teil an ein
zelnen Stellen etwas geringer geworden iſt ſcheint die
Schlacht bei Verdun doch mehr und mehr der Brenn
punkt der ganzen Kriegslage werden zu wollen
Tatſache iſt fährt das engliſche Blatt fort daß die Offenſive
an der Somme den Druck der Deutſchen auf Verdun nicht
geringer gemacht hat Tatſache iſt ferner daß die Deutſchen
an einer Stelle nur ungefährfünf Kilometer wenn
auch durch waldige Abwehranlagen getrennt von dem Kern
punkt der Feſtung entfernt ſind Tatſache iſt ſchließlich auch
daß wenn Verdun fällt das letzte Vollwerk der

fran r u r nverſchwunden ſein wird Verdun iſt für Frankreich
mehr als eine Feſtung es iſt ein Symbol ein
Amulett Der Fall Verduns würde nicht nur militäriſche
ſondern auch große politiſche und moraliſche Folgen nach ſich
ziehen Es wird ſich deshalb darum handeln die Gefahr die
Verdun droht durch Aufbietung aller Kräfte zu
beſeitigen
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Der franzöſiſche Bericht
MNIB Paris 9 Auguſt Amtlicher h von

geſtern nachmittag Nördlich der Somme erzielte die rechtsvon den engliſchen Truppen operierende er Jn
fanterie e e n eines Angriffes der Engländer auf Guille
mont einen Fortſchritt öſtlich von der Höhe 139 nördlich von
Hardecourt Sie machte etwa 40 Gefangene Oeſtlich vom
Gehöfte Monacu verſuchten die Deutſchen heute morgen
zweimal die geſtern von den Franzoſen eroberten Gräben
wieder zu gewinnen Durch Jnfſanteriefeuer zurückgeworfen

zogen ſich die Deutſchen zurück und hinterließen zahlreiche
Tote Die Zahl der von den Franzoſen geſtern in dieſer
Gegend gemachten un verwundeten Gefangenen beträgt 230
darunter zwei Offiziere Auf dem rechten Ufer der Maas
ſetzte in letzter Nacht wieder eine Beſchteßung von äußerſter
Heftigkeit ein Die Deutſchen trugen am 5 Auguſt morgens
eine Reihe mächtiger Angriffe mit ſtarken Kräften gegen
unſere Stellungen von Fleury bis nördlich vom Werke Thiau
mont vor Gleichzeitig eröffneten ſie ein Sperrfeuer und
ſchleuderten Granaten von 21 ZJentimeter Kaliber hinter die
franzöſiſchen Linien Mörderiſches Maſchinengewehrfeuer
hielt alle Angriffe längs der Straße Fleury und dem Dorfe
Fleury auf Aber den Deutſchen gelang es nach erbittertem
Kamnfe der übrigens noch anhält im Werke Thigumont
Fuß zu faſſen Jm Wasgenwalde verſuchte eine feindliche
Abteilung an die franzöſiſchen Gräben bei Senones heran
zukommen Gewehrfeuer zerſtreute ſie mühelos

Der Abendbericht lautet Rördlich der Somme haben wir
geſtern unſeren Geländegewinn erweitert indem wir ein
kleines Wäldchen und einen vom Feinde ſtark beſetzten
Graben nördlich vom Gehölze von Hem das wir zen in der
Hand halten in Beſitz nahmen Jm ganzen haben wir in
den letzten zwei Tagen nördlich von der Somme die ganze
Linie der deutſchen Gräben auf einer Front von 6 Kilo
metern und in einer Tiefe von 300 500 Metern erobert
Jn der Champagne wurden geſtern abend nach einer heftigen
Beſchießung ſtarke feindliche Abteilungen die zum Angriffeſchritten unter unſer Feuer genommen und genprengt Am

rechten Ufer der Maas dauert der Kampf an der ganzen
Front Thiaumont Fleury mit Erbitterung und Hartnäckig
keit an Unſere Truppen hielten ſtand und gingen gegen
den Feind vor der durch ſeine Gegenangriffe uns von dem
Gelände zu verdrängen ſuchte das wir in den letzten Tagen
nordweſtlich und ſüdlich vom Werke Thiaumont erobert
hatten Wir gingen dann zur Offenſive über beſetzten alle
Grabenſtücke wieder in denen der Feind während des
Kampfes Fuß gefaßt hatte und drangen neuerdings in das
Werk Thiaumont ein An der Front Vaux Chapitre

Amtliche Meldung der
Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 9 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die geſtern berichteten Angriffe der Engländer und
ranzoſen nördlich der Somme gegen die ganze vom

reauxWalde bis zur Somme ſind gebrochen Die
gländer ließen 10 Offiziere 374 Mann an unverwundeten

Gefangenen in unſerer Hand und büßten ſechs Maſchinen
gewehre ein ſie hatten ſchwere blutige Verluſte Ebenſo
ſcheiterte ein heute Nacht aus der Linie Ovillers Bazentin
le Petit vorgetragener ſtarker engliſcher Angriff

Rechts der Maas griffen erhebliche franzöſiſche Kräfte
mehrmals im Thiaumont und Fleury Abſchnitt im Cha
pitre und Vergwald an Mit ſchwerſten Verluſten mußte
der Gegner unſerem Feuer und an verſchiedenen Stellen un
ſeren Bajonetten weichen Die Zahl der in unſere Hand ge
fallenen Gefangenen iſt auf rund 350 Mann geſtiegen

Ergebnis der Luftkämpfe im Juli
Deutſcher Perluſt

im Luftkamp f 17 Flusgzeusedurch Abſchuß von der Erde e e 99
vermißt J Je 1 97im ganzen 19 Flugzeuge

Franzöſiſcher und engliſcher Verluſt
im Zuftkam ff 59 Flugzeugedurch Abſchuß von der Erde 15 vdurch unfreiwillige Landungen innerhalb

Anſerer Linien e 6 vbei Landungen zwecks Ausſetzen von Spionen 1 v

im ganzen 581 Flugzeuge
von denen 48 in unſerem Beſitz ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg

An der Nordſpitze von Kurland fügten wir heute früh
durch unſer Feuer einer größeren Zahl feindlicher Torpedo
boote Dampfer und Segler ſchweren Schaden zu und ver
trieben ſie dadurch

Ruſſiſche Uebergangsverſuche öſtlich von Friedrichſtadt
wurden verertelt ſtärkere Patrouillen zwiſchen Wiſzniew
und Narocz See abgewieſen

An der Serwetſch und Schtſchara Front verſchärfte ſich
der Artilleriekampf feindliche Angriffe in der Gegend von
Skrobowa ſind geſcheitert

Mit ſehr ſtarken Kräften nahmen die Ruſſen
ihre Angriffe am Stochod wieder auf Zu vielen Malen
ſind ihre Angriffswellen ſüdlich von Stobychwa im Stochod
Bogen öſtlich von Kowel und nördlich von Kiſielin im
Artillerie Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer wieder
zurückgeflutet Jn ſchwerem Rahkampf mit dem an Zahl
weit überlegenen Feinde blieben unſere Truppen bei
Kuchary und Porskaja Wolka nordöſtlich der Bahn Kowel

Luc rreie Kämpfe weſtlich von Luck ſind zu gen Gunſten
entſchieden Durch entſchloſſenen Gegenangriff der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen ſind verlorene Teile der Stel
lung öſtlich von Szelwow reſtlos wiedergewonnen 350 Ge
rn ſind eingebracht und mehrere Maſchinengewehre er
eutet

Front des Feldmarſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Die Zahl der ſüdlich von Zalocze gemachten Gefangenen
iſt auf 12 Offiziere 966 Mann geſtiegen

Südlich des Dnjeſtr ſind die verbündeten Truppen über
die Linie Nizniow Tysmienitca Ottynia zurückgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

d

etwa 100 tote oder verwundete Deutſche Bei dieſen ver
ſchiedenen Unternehmungen machten wir etwa 200 unver
wundete Gefangene darunter ſechs Offiziere und eroberten

Chenois nahmen wir eine Grabenlinie an einzelnen Punkten
zwei Grabenlinien des Feindes Jn einer davon lagen

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

47 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jm Schloß war es ſo ſtill wie nach einem Begräbnis

Der Baron dem Philippus an dem Tage nichts recht machen
konnte hielt es endlich nicht mehr aus im Haus

Trotz des ſchlechten Wetters es ſtürmte und regnete
ging er in den Wirtſchaftshof hinüber um dem Verwalter

wieder mal ein bißchen auf die Kappe zu gehen
Natürlich endete dieſe r mit einem Streit

und da die Leute in Erkenntnis der Sachlage dem neue Opfer
für ſeine ſchlechte Laune ſuchenden Herrn behutſam aus
wichen ſo ließ er endkich anſpannen um ſich durch einen Be
ſuch bei Hersfelds zu zerſtreuen

Er war lange nicht drüben geweſen und hatte Hergsfeld
der den größten Teil des Jahres in Wien zubrachte den
letzten Sommer über aber ein Seebad aufgeſucht hatte faſt
ein Jahr lang nicht geſehen

ſechs Maſchinengewehre

itung

ganz verräumt die Beſtecke und Mokkalöffelchen die wir
e nur zu ganz großen Gelegenheiten benutzten
ehlen ja

Mamſell Jeannette machte ein ſehr beleidigtes Geſicht
Jch habe ar nichts verräumt ſagte ſie ſpitz und

Sie brauchen nicht ſo tun als hätte ich vielleicht etwas ge
tohlen Die junge Gnädige hat es ſelbſt eingepackt und nach

ien mitgenommen Sie meinte hier würden jetzt doch
keine großen Geſellſchaften mehr gegeben werden und da ge

n die einfacheren Garnituren und das leichtere Silber
auch

So Kein einziges Wörtchen ſagte Wieſelchen
Aber ſie war ſo blaß geworden daß ſelbſt ihre kleine ſpitze
Naſe ganz kreidig ausſah

Dabei ſchwellte ſeltſamerweiſe etwas wie Befriedigung
ihre ſchmale Bruſt

Da hatten ſie es nun wenigſtens mit der jungen Frau
die ſie ſich früher ſo ſehr als Herrin hergewünſcht Eine
Diebin ganz einfach eine Diebin war ſie Und die hätte
Gisbert heiraten ſollen Aber ich habe mir ja gleich ge
dacht daß es mit der noch mal ſonderbare Ueberraäſchungen

Nun aber ſollte er da der Reichsrat vertagt worden
war endlich wieder einmal daheim ſein für ein paar Wochen

Wieſelchen ſuchte ihren Schmerz über die Trennung von
Bubi wie immer durch Arbeit an der es ihr ja nicht fehlte

zu betäuben
Die neue Mamſell die man aushilfsweiſe berufen hatte

als Wieſelchen die Pflege des Kindes übernahm ſollte in
den nächſten Tagen Rodenhach wieder erleſen

Selbſtverſtändlich mußte vorher von Wieſelchen eine
gründliche Prüfung und Durchſicht vergeneamen werden
ehe ſie die Schlüſſel wieder feierlich übernahm und dazu

Jeannette nun auf
üche Keller und Milchkammer war alles in tadel

Ioſer Ordnung Als man aber zu den Silber und Wäſche
ſchränken kam die in einem beſonderen Raum im erſten Stock
werk ſtanden riß Wieſelchen die Augen plötzlich groß auf

d eübter Blick entdeckte ſofort allerlei Lückenfehlt ja eine Menge rief ſie ſtirnrunzelnd Wo
haben Sie denn die Doppelgarnituren von altem Damaſt
mit den eingewebten Wappen hin Die hatten do
immer Kiex oben ihren Wan Der Silberſchran L

geben würde
XXII

Bleiern und langſam ſchlichen die Wochen auf v
bach hin und der Winter war darüber vergangen

Es iſt als ob man jetzt rein gar nichts mehr zu tun
ätte klagte Wieſelchen öfter verſtohlen der Verwalters
au Die Baroneſſe ſitzt den ganzen Tag in ihrer Stube

und ſtichelt und häkelt drauf los als ob ſie ein Dutzend
Bräute mit Handarbeiten ausſtatten ſollte Wo wir
ohnehin ſchon ganze Kaſten voll von dem Zeugs haben Und

der S i dem auch nicht richtig fiel diJ ja mit dem iſt s auch n anz richtig fiel dier wichtig ein Mein Mann ſagt es ſü ihm
W beinahe unheimlich Früher ſteckte er die Naſe doch in
eden Quark mit Perlaub zu ſagen und nichts durfte ge

macht werden ohne ſeine Zuſtimmung grf kümmert er
ſich rein um gar nichts und läßt meinem Alten völlig freie

d Jch möchte nur wiſſen was er eigentlich den ganzen

Flugweſen Einer unſerer Flieger ſchoß bei einem Er

Sie beſcherten dem Klei ünf Uhrch und ſaleten che em Kleinen ſchon um f

zu ngt mit ſich allein
Nichts

i wie ein Schlot Die
Drei Viertel des Tages ſtapft er in ſeinem Madeleine empfahl ſie ja nach RodenbaAimier auf und ab und damrit da u

rundungsfluge ern d
Aubsrive brennend in die feindl

feindlicher e
auf Nancy fünf Zivilperſonen wurden verletzt dar
drei ſchwer

vas nördnii eree denlieger 4 Vom
ünte

gegen 9 Uhr abends warf ein

Der engliſche Bericht
WTB London S Auguſt Amtlicher Bericht Jn de

letzten Nacht kamen wir an mehreren Stellen öſtlich vom e
ölz von Trönes vorwärts Der Kampf an den Zugänget

von Guillemont beim Bahnhofe hält an n
WTB London 8 Auguſt Amtlicher Bericht Südweſt

lich von Guillemont rückten unſere Linien 400 ar
Der Feind machte vier Angriffe nordweſtlich von Pozisres
Drei Angriffe mißglückten Der vierte ermöglichte es dew
Feinde Yards Gräben zu beſetzen

2

Der belgiſche König in Lebensgefahr
T U Zürich 9 Auguſt Die Neue Zürcher Zeitung

meldet aus dem Haag Der Adjutant des Königs der Belgier
Major Davreux der ſich an der Seite des Königs Albert be

purde durch eine Granate getroffen und auf der Steli
getötet

Der UABootkrieg
14 engliſche Dampfer von einem ABoot verſenkt

WTB Berlin 9 Auguſt Jn der Zeit vom 31 Juli
bis 5 Auguſt hat eines unſerer Unterſeeboote in der Nord
ſee 13 engliſche Fiſchdampfer und einen engliſchen Regie
rungs Kohlendampfer verſenkt

WIB London 9 Auguſt Lloyds meldet aus Cette
Der griechiſche Dampfer Achilleus wurde am 5 Auguſt
um 1 Uhr mittags auf der Höhe von Kap Bagur von einem
deutſchen Unterſeeboot verſenkt

WIB Kopenhagen 9 Auguſt Wie die Vereinigte
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft mitteilt iſt der Dampfer
Vidal der vor einigen Tagen auf der Reiſe von Kopen

hagen nach England durch ein deutſches Kriegsſchiff aufge
bracht wurde zur Unterſuchung nach Swinemünde geführt
und vor ein deutſches Priſengericht geſtellt worden

W B Kopenhagen 9 Aug Nationaltidende ſcheint
es daß die deutſche Kontrolle über die däniſche Schiffahrt
jetzt auch auf Schiffe in inländiſcher Fahrt ausgedehnt wer
den ſoll Jedenfalls wurde der Dampfer Mun auf der
Fahrt von Frederikshaven nach dem Kattegat von einem
deutſchen Torpedoboot aufgebracht und nach Swinemünde
geführt An Bord befanden ſich etwa 100 Reiſende darunter
80 Ferienkinder Auch der zwiſchen Kopenhagen und Aal
borg verkehrende Dampfer Cimbria iſt in der letzten Nacht
von einem deutſchen Torpedoboot angehalten worden Nach
Unterſuchung der Schiffspapiere durch einen Offizier konnke
der Dampfer ſeine Fahrt fortſetzen Schließlich wurde der
Bornholmer Dampfer Heimal auf der Fahrt von Roenne
nach Kopenhagen heute früh ſüdlich vom Sund angehalten
und unterſucht Nach einer Viertelſtunde durfte der Dampfer
ſeine Fahrt fortſetzen

WTB Stockholm 8 Auguſt Die ruſſiſche Preſſe ver
öffentlicht nach einer Meldung der Schwediſchen Telegraphen
Agentur einen halbanmtlichen Bericht über die Verletzung
der ſchwediſchen Neutralität der zunächſt die Verſenkung des
Dampfers Syria betrifft der in ſchwediſchen Gewäſſern
verſenkt worden ſei doch habe der ruſſiſche Befehlshaber ge
glaubt in internationalen Gewäſſern zu ſein Der Befehls
u ſei beſtraft worden Wegen der gekaperten deutſchen

ampfer Worms und Liſſabon habe die von den ruſſi
ſchen Behörden eingeleitete Unterſuchung nicht ergeben daß
die Aufbringung auf ſchwediſchem Gebiet erfolgt ſei weshalb
die Frage einem ruſſiſchen Priſengericht unterbreitet werde
dem alle Einzelheiten des r r vorzulegen die ſchwe
diſche Regierung Gelegenheit erhalten werde

England
Neue Unruhen in Jrland

e B Amſterdam 9 Auguſt Nach einem Berichte aus
London iſt in England in der ganzen re Woche keine
Poſt aus Irland eingetroffen Auch der Reiſeverkehr war

ganzen Vorhänge und Polſtermöbel hat er uns ſchon ver
räuchert Dazwiſchen ſtreitet er wieder mal mit der Baro
neſſe oder ſchlägt ein Donnerwetter wenn juſt einmal ein
Brief von der jungen Gnädigen aus Wien kommt Ja jaes iſt ein Jammer ſeit wir Bubi nicht mehr im Haus haben
Da gab es doch Arbeit und Freude und man wußte wenig
ſtens wozu man da war Jetzt iſt s wirklich zu traurig auf
Rodenbach geworden

Daß ſie aber auch nicht mal zu Weihnachten mit dem
Kleinen gekommen ſind wo doch ſchon der Baum geputzt undalles ſo ſchon bereit war Was hätte das für ein Feſt ge
geben wenn der kleine Mann das Haus mit ſeinem Jubel
erfüllt hätte

Leider wurde Bubi zwei Tage vor Weihnachten kran
und die Gnädige mußte abtelegraphieren Sie wiſſen das
ja Frau Lemke

Die Verwaltersfrau et ihre Schürze glatt und
wies Dann aber ſagte ſie plötzlich Jch muß es Wie
och ſagen Mamſell Blümke ſo arg war das mit Bubis

Krankheit gewiß nicht ſonſt wären die Herrſchaften am
Heiligen Abend doch ſicher nicht in Geſellſchaft gegangen
Sie waren doch bei einer Baronin eingeladen und die Frau
Rittmeiſter hat ſich eigens dazu ein ganz neues furchtbar
teures Kleid machen laſſen

t r n wurde bleich und ſtarrte die Sprecherin gang
en anSie waren nicht daheim am Heiligen Abend An
einen ſolchen Tag haben ſie das arme Kind allein gelaſſen
ſtammelte ſie endlich

ihn um ſechs zu Bett Dann kleidete ſich die
Gnävige raſch an und um ſieben Uhr fuhren ſie fort Nicht
mal den Baum er ſoll ja nur ganz klein geweſen ſein
putzte die Gnädige ſelbſt Madeleine mußte es in aller Eile

be orgeg 94Aber woher wiſſen Sie denn das alles Frau Lemke
Sie erinnern ſich doch daß Madeleine mit der Au

ell der Jeannette die hier war als Sie Budw
flege übernommen hatten befreundet war

Ja Sie ſind glaube ich ſogax entfernt verwandt
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en eingeſtellt Jetzt erfährt man daß inan r St unruden und Sigenents e mit den
e ſtattgefunden haben wobei das Milikär von den

Frilitars rauch machte Aigehlis en dehe gete
Waffeniſt ſein doch halten die en n überall Proteſt

en die Hinrichtung Caſements ab und
In das iriſche Volk zur Rache auf Jn Dublin ſagte ein

ſener daß Jrland beſſer gedient geweſen wäre wenn maneine Keſemens den Verräter Carſon gehenkt hätte

500 holländiſche Fiſchdampfer beſchlagnahmt
V Thriſtiania 9 Auguſt Ein in Skavanger aus

Rotterdam angekommener norwegiſcher Kapitän erzählte
ufolge Morgenbladet in Rotterdam wiſſe man zu be

hren daß die Engländer bisher nicht weniger als 500
zollänbiſche Fiſchdampfer in der Nordſee aufgebracht hätten
Als Grund wird angegeben England befürchte daß die
holländiſchen Fiſche infolge des freien Marktes in Ymuiden
nach Deutſchland gingen

Kopenhagen 8 Auguſt Die däniſche Poſtverwaltung
meldet Die Brief und Paketpoſt des däniſchen Amerika
Dampfers Frederik auf der Reiſe von Rew Vork nach
Zopenhagen iſt von den Engländern beſchlagnahmt worden

Der bedrohte Suezkanal
g B Amſterdam 9 Auguſt Berichten aus Rom zufolge

haben die türkiſchen Angriffe auf den Suezkanal in
dortigen politiſchen Kreiſen tiefen Eindruck gemacht Der
Meſſaggero ſchreibt Die Türken ſind diesmal viel beſſer

ausgerüſtet als im Februar 1916 und deshalb wird der
Streit einen viel heftigeren Charakker tragen als zu
Jeſer Zeit

c

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 9 Aug Jm amtlichen Kriegsbericht vom
8 Auguſt heißt es u Auf der Hochfläche von Schlegen
wurde ein heftiger feindlicher Angriff im Gebiet des Monte
Zebio zurückgeſchlagen Erneute Anſtrengungen des Gegnersgegen unſere Stellungen am Monte Sief Durden mit ſchweren

Verluſten immer wieder zurückgeſchlagen Der er bitterte
Kampfbei Gö Je dauert ungaufhörlich fort Der Monte
Sabotino und der Monte San Michele würden von uns ganz
erobert Der Görzer Brückenkopf fiel ebenfalls in unſere
Hände Unſere Geſchütze beſchießen die Stadt Jn den Tagendes 6 und 7 Auguſt machten wir über 8000 Gegen dar

unter mehr als 200 Offiziere und einen Regimentskomman
deur mit ſeinem Stabe Wir erbeuteten außerdem 11 Ge
ſchütze und etwa 100 Maſchinengewehre Jn der letzten Nacht
beſchoß eines unſerer Lenkluftſchiffe den Ciſenbahnknoten

e et en e auf er Tonne ſtarker Exploſiv
miktel die große Zerſtörungen hervorriefen Das ikehrte unbeſchädigt in unſere Linien n Luſtchiff

WVIB Wien 9 Auguſt Die Kriegsberichterſtatter derBlätter melden daß die Jtaliener mit eng en an
Toten und ungefähr 3000 unverwundeten Gefangenen die
Zurücknahme der am weſtlichen Jſonzo kämpfenden Truppen
von den durch die feindliche Artillerie vollkommen zerſtörtèen
Stellungen bezahlt haben Dieſes kurze Stück unſerer Stel
lung war ſeit ungefähr 15 Monaten unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen in den vier großen italieniſchen Jſonzo Offen
ſiven und gegen verſchiedene dazwiſchen liegende kleinere Vor
ſtöße heldenmütig verteidigt worden Es iſt nunmehr frei
willig geräumt worden um unnützes Blutvergießen zu ver
meiden um ſo mehr als dieſes Stück der Front Italien vonſeinem Zerſtörungswerk an der Stadt Görz night abhalten
kann Die Militärkritiker der Wiener Blätter ſtellen über
einſtimmend feſt daß dem Aufgeben dieſer Stellung keine
weitergehende Bedeutung zukommt Unſere
Verteidigungslinie verläuft nunmehr am Oſtufer des Jſonzo
unmittelbar vor der Stadt Görz die ohnehin ſtark beſchoſſen
iſt Das gegenwärtige n wird daherweder in ſeiner Stärke noch in ſeiner taktiſchen und ſtrate
giſchen Fähigkeit weſentlich beeinflußt

Vom Balkan
Die Serben in Mazedonien

B Athan 9 Auguſt Nach Meldungen aus Salonikiren ich neue Meutereien unter den 3 ſtehenden ſerhi
t Truppen zugetragen ſo daß man viele Serben in die

Feſtung des Karaburun e Jn den letzten Tagen
urden eingetroffene ruſſiſche Abteilungen unter die ſerbi
en Truppen eingereiht um deren Moral zu heben Auch

c Anweſenheit des ſerbiſchen Kronprinzen Alexander iſt
allem durch die Vorgänge unter den ſerbiſchen Truppen

ranlaßt worden Die Halkung der ſerbiſchen Offiziere und
mag aften läßt nach den Ausſagen engliſcher Vertrauens
rer überhaupt viel zu wünſchen übrig Die Serben leiden

d er der Malaria und der Waren Hitze genau ſo wie
an der Salonikifront liegenden engliſch franzöſiſchen

chppen zeigen aber viel weniger Geduld im Ertragen ihrer

VTE Vondon 9 Auguſt Dem Daily Telegraphe aus Saloniki gemeldet daß ſich die Linie der t
Je en jetzt vom PrespaSee bis an die Struma erſtreckt
unrit nicht geſagt ſein daß die Alliierten eine un
alt grochene Linie zwiſchen dieſen beiden Punkten beſetzt

Gren ſondern das ihre ſtrategiſchen Stellungen jetzt das
die ſerbig Leen rennt r bildet ſtützen

e Armee einen Te s Weſtflügels derLinien der Alliierten beſetzt eſtſcug

Der bulgariſche Berichr
B Sofia 8 Auguſt Bericht des Hauptquartiersſäglich finden mehr oder weniger heftige rn eticlampſe

vom Geſtern rückten unſere vorgeſchobenen Poſten nördlich
den Dorfe Ziumnitza etwas vor Eine unſerer Patrouillen
darin in das denen Dorf ein vertrieb denſie di gzſindlichen indlichen Poſten und kehrte nachdem
hre hr aufgetragene Erkundung durchgeführt hatte auf
ſie du rer ürück Sie erlitt nur leichte Verluſte obwohl

urch die feindliche Artillerie Tebhaft vefchoffen wurde

Keine Aenderung der rumäniſchen Politik
c B Budapeſt 9 Auguſt Der Sonderberichterſtatter

des A Villag hatte eine Unterredung mit einem hervor
ragenden Balkandiplomaten der beſonders ein genauer
Kenner der rumäniſchen Verhältniſſe iſt Dieſer äußerte ſich
dahin daß Rumänien dieſelbe Haltung bewahren werde
trotz der öffentlichen Meinung wie zur Zeit des Balkan
krieges wo ſich Rumänien neutral verhielt bis ſich das
Schickſal Bulgariens entſchieden hatte Die rumäniſche Re
gierung kenne die Lage ſehr gut ſie wiſſe daß die Vorgänge
im Oſten nicht entſcheidend ſind und daß ſie das Ende des
Krieges nicht bedeuten So erklärt ſich auch die Lage als
die Ruſſen ſchon vor Gorlice ſtanden Rumänien weiß auch
welche Bedeutung das Erſcheinen türkiſcher Truppen in
Galizien hat Nach der Meinung dieſes Diplomaten werde
Rumänien überhaupt nicht aus ſeiner Neutralität heraus
treten
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Rumäniſcher Miniſterrat
c B Budapeſt 9 Auguſt Peſter Lloyd berichtet aus

Bukareſt Miniſterpräſident Bratianu iſt hierher zurückge
kehrt Nachmittags fand in ſeiner Wohnung ein Miniſter
rat ſtatt an dem ſämtliche Miniſter des Kabinettes teil
nahmen Jn politiſchen Kreiſen verlautet der rumäniſche
ehe rar habe ſich mit Fragen der auswärtigen Politik

befaßt

Der Warenaustauſch zwiſchen Rumänien
und den Mittelmächten

c B Bukareſt 9 Auguſt Epoca zufolge haben die
rumäniſchen Behörden im Sinne dyr mit Deutſchhand ge
troffenen Abmachungen als Gegenleiſtung für von Deutſch
land nach Rumänien gelieferte Waren 800 Waggons Ben
zin abgeführt Am Freitag ſind bereits 300 Waggons über
Predeal abgegangen

WTB Bukareſt 9 Auguſt Wiener Korr Bureau
Zwiſchen dem rumäniſchen Haupt Ausfuhrausſchuß unter
dem Vorſitz des Ackerbauminiſters Konſtantinescu und den
Vertretern der Mittelmächte iſt über den Verkauf von Brau
gerſte und Erbſen der diesjährigen Ernte eine Einigung
zuſtande gekommen Zur Verfügung ſtehen annähernd 2000
Eiſenbahnwaggons Erbſen und 6000 Eiſenbahnwaggons
Braugerſte Der Preis für die Erbſen iſt für die Waggon
ladung auf 5000 Lei und für Braugerſte auf 4500 Let ſeſt
geſetzt worden

e

Amerika
Erſchwerung der Munitionsbeförderuug

im Staate New Jerſey
Nach der Exploſion auf der Jnſel Blackton am 30 Juli

haben die Behörden der Stadt New Jerſey eine Anordnung
erlaſſen wodurch die Verſchiffung von Munition innerhalb
des Stadtgebietes verboten wird Jnfolgedeſſen dürfen

keine Eiſenbahnwagen mit Munition in die Stabt New
Jerſey kommen Die Eiſenbahnen die ſeit Kriegsbeginn

führt haben kündigen an daß ſie dieſes Perbot als unge
ſetzlich anfechten Sie behaupten das Verbot verur
ſache ihnen einen Verluſt von mehreren Millionon

Das Kongreßmitglied Hamill aus New Jerſey bean
tragte im Repräſentantenhauſe geſetzliche Maßnahmen zur
Verhinverung ſolcher Kataſtrophen wie der am 30 Juli
Hamill ſagte Die mit Todeswerkpugen Handeltreibenden
haben die Jnſel Blackton in ein Arſenal zur Bequemlichkeit
der kriegführenden Nationen Europas verwandelt und
dies in dem bevölkertſten Teile der Vereinigten Staaten
nur um ihr Bankguthaben aufmäſten fatten zu können

Die amerikaniſche Note gegen die ſchwarzen
Liſten

Newyork 9 Auguſt Funkſpruch vom Vertreter des
W T Ein Leitartikel der Newyork World führt aus
der amerikaniſchen Note gegen die Schwarzen Liſten den Satz

m

han der von wohlbekannten Mitteln und Strafen für
Blockadebrüche in den Fällen wo die Blockade wirklich undtatſächlich effektiv iſt ſpricht und führt dazu aus Dieſer

Satz trifft den Kern der ganzen Schwierigkeit Wenn die
ſogenannte Blockade über die Deutſchen wirklich und tatſäch
lich effektiv wäre was World beſtreitet ſo hätte zwiſchen
den Vereinigten Staaten und England kein Riß zu ent
ſtehen brauchen Gerade weil es keine effektive Blockade
Deutſchlands gibt fährt das Blatt fort miſcht ſich die Lon
doner Regierung geſetzloſer Weiſe durch Orders in Council
in den neutralen Handel ein Eine wirkliche Blockade
Deutſchlands würde die nicht zu verteidigenden Mafregeln
die England mit Beſchlagnahmungen zur See Aufſtellung
Schwarzer Liſten und Beraubung der Poſt ergriffen hat
um den Handel zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Holland Dänemark Schweden und Norwegen zu entmuti
gen gänzlich unnötig machen Dieſer Punkt ſollte mit
wachſendem Nachdruck hervorgehoben werden

Streikunruhen in New NYork
c B Genf 9 Auguſt Wie die Pariſer Ausgabe des

Newyork Herald meldet nimmt der Bahnangeſtellten
ausſtand in Newyork einen immer größeren Umfang an
Die Polizei wurde in den Unruhevierteln verſtärkt Trotz
dem kam es zu zahlreichen Zuſammenſtößen zwiſchen den
Streikenden und ihren Gegnern Jn der ganzen Stadt fan
den Verſammlungen ſtatt Die Polizei mußte mit den
Waffen gegen die vor einem Trambahnſchuppen ange
ſammelte Menge vorgehen Mehrere Ausſtändiſche wurden
dabei niedergeſchlagen

Deukſches Reich

Jhren Beitritt zum Aufruf des Kriegsernährungsamts
vom 1 Auguſt 1916 haben noch folgende Verbände erklärt
Reichsverband Deutſcher Feinkoſt Kaufleute E Sity
Berlin W 8 Kriegsausſchuß für Konſumenten Jntereſſen
Berlin Verband Deutſcher Hausfrauenvereine Hamburg

reiſender Kaufleute Deutſchlands Leipzig Deut
ſcher Fleiſcherverband Sitz Köln

Tauſende von Wagen mit Munition durch New Jerſey ge

ä

x

Der Erlaubniszwang für den Handel mit Tevenseund Futtermineln

Am 1 Auguſt d J iſt der Erlaubniszwang für den
Handel mit Lebens und Futtermitteln auf Grund der Ver
ordnung vom 24 Juni 1916 in Wirkſamkeit getreten die
als eine der erſten und einſchneidendſten Maßnahmen auf
dem Gebiete des Lebensmittelhandels aus der Tätigkeit des
Kriegsernährungsamtes hervorgegangen iſt Darnach iſt
der Handel mit Lebens und Futtermitteln vom 1 Auguſt
ab an eine behördliche Erlaubnis gebunden und zwar auch
für ſolche Perſonen die ſchon vor dieſem Tage mit den er
wähnten Waren gehandelt haben Ohne ſolche Erlaubnis
iſt der Handel verboten und ſtrafbar ſoweit nicht die Ver
ordnung ſelbſt Ausnahmen zuläßt Für die Uebergangszeit
iſt bis zum 1 September 1916 durch eine nachträgliche Ver
ordnung des Reichskanzlers eine Erleichterung geſchaffen
die ſich dadurch als notwendig erwies daß es nicht möglich
war die ſämtlichen Anträge bis zum 1 Auguſt zu erledigen
Darnach darf derjenige der den Antrag bis zum 1 Auguſt
Hei der Zulaſſungsſtelle eingpreicht hat ſeinen Handels
betrieb zunächſt ohne Erlaubnis fortſetzen bis über ſeinen
Antrag entſchieden iſt jedoch nicht über den 1 September

Bis zu dieſem Tage müſſen alle Anträge erledigt
ein

Einige Hauptpunkte über die noch Jweifel zu herrſchen
ſcheinen ſeien hier hervorgehoben

Ein Unterſchied zwiſchen notwendigen und nicht not
wendigen Lebensmitteln iſt in der Verordnung nicht ge
mcht und würde auch in keiner Weife durchzuführen ſein
ſo daß alſo auch der Handel mit ſolchen Lebensmitteln die
mehr oder weniger Genußmittel ſind Kaviar Auſtern
Schaumw ein uſw der Erlaubnispflicht unterliegt Auch
der Handel mit ſogen diätetiſchen Nährmitteln Soma
toſe Sanatogen Haematogen uſw Ferner erſtreckt ſich
die Verordnung auch auf alle diejenigen Erzeugniſſe aus
denen Lebens oder Futtermittel hergeſtellt werden dazu
ſind auch alle Stoffe zu rechnen die Lebensmitteln zugeſetzt
werden wie Zitronenſäure Suppenwürfel Puddingpulver
Salz Gewürze aller Art uſw Auch die mannigfachen Arten
der ſogenannten Erſatzmittel Salatöl Erſatz Kunſthonig
uſw fallen darunter Ausgenommen ſind lediglich ſolche
Genußmittel die in keiner Weiſe unter den Begriff
Lebensmittel gebracht werden können wie z B Zigarren

Zigarretten Tabak
Konzeſſionspflichtig ſind nicht nur Eigenhändler ſon

dern auch Kommiſſionäre und Agenten aller Art einſchließ
lich der Gelegenheitsvermittler ſoweit ſie am Handel mit
Lebens und Futtermitteln beteiligt ſind Angeſtellte be
dürfen einer beſonderen Erlaubnis nicht Unter den Er
laubniszwang fallen wie beſonders hervorgehoben werden
muß neben dem Handel im engeren Sinne auch alle Arten
von Herſtellern und Fabrikanten die Rohſtoffe zu Lebens
eder Futtermitteln verarbeiten um ſie dann in den Handel
zu bringen wie z B Konſerven und Kunſthonigfabriken
Brauereien und die vielen anderen Fabriken der Nahrungs
und Futtermittelzweige

STDSTé
Jſt die Vorſchule für die Ge

meinden gewinnbringend
Dieſe Behauptung wird gegenwärtig recht oft aufgeſtellt

auch in dem Aufſatze Die Angliederung der Volksſchule an die
höhere Schule in der Saale Zeitung vom 10 Juni deſſen
ſonſtigen Jnhalt ich auf ſich beruhen laſſen möchte

Oeffentliche Schulen ſollen und dürfen in Sinne
nicht gewinnbringend ſein Wären ſie es tatſächlich ſo liefe ihre
Einrichtung darauf hinaus das Erziehungs und Unterrichts
bedürfnis zu beſteuern Oeffentliche Schulen dieſer Art gibt es in
Deutſchland nicht Alle Schulen von der Univerſität bis zur
Volksſchule koſten Geld erfordern Zuſchüſſe aus öffentlichen
Mitteln Wir zahlen in Preußen für jeden Studenten 850 Mk
für jeden höheren Schüler 250 Mark zu den Kollegien und Schul
geldern hinzu Auch die Vorſchulen erfordern Zu
ſchüſſe Es liegt in der Regel eine falſche Berechnung vor
wenn man für ſie Gewinne herausrechnet Schwachbeſuchte Vor
ſchulen koſten an Lehrergehältern Unterrichtsräumen uſw weit
aus mehr als ſie an Schulgeldern einbringen Bei ſehr ſtark be
ſetzten überfüllten Vorſchulen mag ein Ueberſchuß entſtehen wahr
ſcheinlich iſt aber auch das nicht Wo der Nachweis verſucht wurde
iſt er nur in dem Sinne gelungen daß die Vorſchüler beim Nicht
vorhandenſein einer Vorſchule in den Volksſchulen ohne Schul
geld auch Mehrkoſten verurſacht haben würden was aber auch nur
dann der Fall iſt wenn die Volksſchulklaſſen ſo ſtark beſetzt ſind
daß man die wenigen Vorſchüler nicht noch hineinſtecken kann
Jn den meiſten in Betracht kommenden Städten iſt die Klaſſen
beſetzung der Volksſchulen gegenwärtig ſo daß die Vor
ſchüler bei Uebernahme in die Volksſchule keine
Mehrkoſten verurſachen würden ſo daß alſo in den
meiſten Fällen die Zuſchüſſe die nicht ſtark beſuchte Vor
ſchulen erfordern einfach erſpart werden

Aber das iſt nicht das Wichtigſte Die Vorſchulen ver
teuern unſer höheres Schulweſen ganz erheblich
indem ſie als Setzlinge für neue höhere Schulen auch da benutzt
werden wo kein Vedürfnis für eine höhere Schule beſteht Die
Grundbeſitzer in den Vororten größerer Städte z B wiſſen dieſen
Segen der Vorſchulen zu ſchätzen Und iſt dann eine wenig

beſuchte und oft noch weniger leiſtende höhere Schule glücklich er
reicht dann bezahlt die Gemeinde die enormen Zuſchüſſe

Die Vorſchulen führen auch jeder anderen höheren
Schule eine große Zahl unzureichend begabter

J Kinder zu Die dadurch entſtehenden Koſten wachſen ins Un
geheure Die vorſchulloſen höheren Schulen der Provinz Jl
falen erzielten mit 8 Millionen Mark Ausgabe 1911 dasſelbe
Ergebnis an Abiturienten und Einjährigen was die vorſchul
reichen Schulen der Provinz Brandenburg mit 10,8 Millionen
alſo mit 2,8 Millionen Mark mehr die Koſten der S
ſind in Ahzug gebracht erzielten Und an den mit Vorſchulen
verſehenen preußiſchen Gymnaſien koſtet ein Abiturient
etwa 6634 Prozent mehr als an den vorſchulloſen Gymnaſien
des Königreichs Sachſen Näheres habe ich in meiner
demnächſt erſcheinenden Schrift über Die deutſche Einheitsſchule
Leipzig Julius Klinkhardt mitgeteilt Und dieſe Millio

nen werden vom Staate und den Gemeinden aus
öffentlichen Mitteln bezabhlt da bekanntlich an den
höheren Schulen nur etwa 372 v H der Koſten durch Schul
gelder gedeckt werden 4Eine höhere Schule iſt nur voll leiſtungsfähig wenn ſie freie
Auswahlunterden Aufnahmeſuchenden Schülern
hat Das vereitelt die Vorſchule und führt dem höheren Unter
richt die von den Oberlehrern ſo liebevoll als Ballaſt bezeich
neten wenigbegabten Schüler zu die an anderer Stelle unter
Aufwendung eines Bruchteils der zu Gliedern
der menſchlichen Geſellſchaft herangebildet werden

Der Verfaſſer hat aber wahrſcheinlich recht mit der Annahme
daß die Eltern wenn Vorſchulen da ſind ſie auch benutzen werden

12 Grund liegt auf der Hand Sie erwerben damit heute noch
hoffentlich nicht auch in Zukunſt das Anrecht auf



in der Sexta auch für ein wenigbegabtes Kind das aus der Oſchat 9 Aug Verdorbenes Pferdefleiſch Jn
Volksſchule kommend durchfallen würde Wenn ein Erlaß des ſge ſind zahlreiche Vergiftungsfälle durch Genuß von Pferde
Kultusminiſters der in dieſer Beziehung gleichen Wind und gleiche
Sonne gibt noch nicht da iſt ſo iſt zu hoffen daß er erſcheint
und zwar recht bald Auf jeden Fall ſollte man mit dieſen ingen
die Vorſchule nicht verteidigen und vor allem auch nicht den Ge
neinden ein Geſchäft herausrechnen das nicht nur keines iſt
ſondern das Gegenteil eine ſtarke Belaſtung des Gemeindehaus
halts mit völlig unproduktiven Ausgaben J Tews

Halle und Umgebung
Halle den 10 Augnſt 1916

Schützt eure Schweine vor Rotlauf
Der Rotlauf der Schweine tritt immer wieder auf und reißt

anangenehme Lücken in unſere Schweinebeſtände Und doch haben
wir in der Rotlaufſchutz oder Heilimpfung ein faſt nie verſagendes
Mittel gegen dieſe Seuche

Ein Schwein das eine Schutzimpfung erhält iſt auf wenigſtens
ſechs Monate gegen Anſteckung unempfindlich Es können ohne
Bedenken Ferkel kurz nach der Geburt aber auch fette Schweine
kurz vor dem Schlachten geimpft werden Schädigungen irgend
welcher Art treten unter keinen Umſtänden auf Die kleine Aus
gabe zwiſchen einer und zwei Mark für das Stück je nach Größe
wird niemand gereuen Tritt der Rotlauf in irgend einem Orte
auf ſo ſollte ſich kein Schweinehalter beſinnen ſeinen ganzen
Beſtand ſofort impfen zu laſſen die befallenen Tiere werden in
allen noch nicht weit vorgeſchrittenen Fällen geheilt die geſunden
ror Anſteckung geſchützt

Eiſernes Kreuz
Jn den Kämpfen um Baranovwitſchi erhielt das Eiſerne Kreuz

der r Gefreite in einem Reſ Feldart Regt Erich
Sellheim

Beim Pflücken von Brombeeren in der Heide iſt es natürlich
ſtreng verboten Einfriedigungen von Schonungen zu überſteigen
da dies nach dem Forſtgeſetz ſtreng beſtraft wird Da in der Heide
riel Brombeerblätter geſammelt wurden gibt es naturgemäß
wenig Beeren

Jn der letzten Sitzung des Ornithologiſchen Central Vereins
für Sachſen und Thüringen wies der Vorſitzende Herr Jnſpektor
Gründler auf die letzten bedeutungsvollen Kaiſerworte hin Auch
der Verein wolle durch Erhaltung und Verbreitung der Geflügel
zucht dem Vaterlande dienlich ſein Jn einem intereſſanten Vor
trage über Kennzeichnung der Tiere in bezug auf das Alter
ſprach Herr Gründler über den Wert des rechtzeitigen Anlegens
der Klub Ringe oder D L Ringe die nach Jahren das
Alter ſtets einwandsfrei feſtſtellen laſſen auch vor Betrug ſchützen
Auf den Zweck der Nummern oder farbigen Ringe beſonders bei
Hühnern und Tauben ging Redner ſpeziell ein Zur weiteren
Belehrung der Mitglieder wurden gelbe Orpington und Rhode
länder zur Beſprechung vorgeführt Der Vorſitzende hob die Nutz
eigenſchaften dieſer beiden beliebten Raſſen hervor und konnte
beſonders die ſchon kräftig entwickelten gelben Orpington Jung
tiere aus der hochraſſigen Zucht des Herrn Brühl als vielver
ſrrechend bezeichnen Auch unter den Rhodeländern der Herren
Rau und Müller waren vorzügliche Tiere zu finden Futter
mittelangelegenheiten Auskünfte über züchteriſche Fragen ſowie
Beſprechung der Ausſtellungsbeſtimmungen zu der am 2 bis
4 Dezember d J im Wintergarten ſtattfindenden Großen Ge
liigelausſtellung des O C beſchloſſen den Abend Nächſte
Verſammlung findet am 24 Auguſt in Kohls Reſtaurant König
ſtraße 4 ſtatt

r
r

z Provinzial Nachrichten

Weißenfels 9 Aug Der heutige Gurkenmarkt
zeigte dasſelbe traurige Geſicht wie ſeine beiden Vorgänger Die
ſelbe langſame Anfuhr ſetzte ein und erreichte kaum die Höhe von
140 Schock Es wurden 6,25 bis 6,50 Mark gefordert jedoch nur
5,50 bis 6 Mark bezahlt Die Felder ſtehen in allen Fluren gleich
ſchlecht ſo daß eine Beſſerung faſt gar nicht mehr in Ausſicht ſteht
Auf Zufuhren aus andern Gurkengegenden iſt nicht zu rechnen
Liegnitz ſonſt ein Hauptmitbewerber hat unter gleich ſchlechten
Verhältniſſen zu leiden und was Calbe a E baut wird zu hohen
Preiſen von Berlin und Magdeburg aufgekauft Da außerdem
aber auch die Verſandfäſſer hoch im Preiſe geſtiegen ſind wird
mancher Einleger der jetzt nicht genug eigenen Beſtand hat von
Reuanſchaffungen Abſtand nehmen müſſen um nicht noch Geld
zuzuſetzen Der kleine Vorrat am Markte wird faſt ausnahmslos
von auswärtigen Händlern und zum Schnellverkauf erworben

4 Lieskau 9 Aug Ueber Felddiebſtähle nament
lich bei Kartoffeln am Heideſaum wird recht geklagt Es iſt dies
um ſo mehr bedauerlich weil oft Familien betroffen werden die
nur Morgen Kartoffelland gepachtet haben

O Seehauſen i 8 Aug Neuer Stadtteil fürKrieger Jn verfloſſener Woche iſt hier zwiſchen der An
fiedlungsgeſellfchaft Sachſenland und der Stadt ein Ueberein
kommen getroffen worden das für die Entwicklung der letzteren
von nicht zu unterſchätzender Bedeutung ſein dürfte Es handelt
ſich um nichts Geringeres als um die Erbauung eines ganz neuen
Stadtteils zu Zwecken der Anſiedlung invalider Krieger an der
rordwärts gelegenen Seite der Arendſeer Chauſſee wo obiger Ge
fellſchaft ein Landgebiet von 60 Morgen überlaſſen wurde auf dem
gegen 40 Siedlungen entſtehen ſollen Die Erbauung der Einzel
wohnhäuſfer wird den hieſigen Maurermeiſtern übertragen werden
die allerdings zum großen Teil einberufen ſind aber reklamiert
werden dürften Denn den invaliden Kriegern ſoll baldmöglichſt
ein Heim geboten werden

Döbeln 9 Auguſt Veruntreuungen hat ſich ſeit
124 Jahren der hieſige Stadtſekretär Wendler zuſchulden kommen
Jaſſen Bei der Ausſtellung einer Quittung für die Kriegsnot
hilfe hat er höhere Beträge eingeſetzt und den Ueberſchuß mit
Hilfe dritter Perſonen an ſich gebracht Es dürfte die Stadt
gemeinde um rund 8000 Mark geſchädigt ſein Wendler iſt ver
haftet er Jeugnet jede Schuld

Calbe a 9 Auguſt Für Gurken wurden hier in
den letzten Tagen über 5 Mark das Schock bezahlt Dieſe Preiſe
ſtehen wie der Landrat in einer öffentlichen War
nung jetzt ausführt in keinem Verhältnis zu den Erzeugungs
koſten und enthalten unter Berückſichtigung der geſamten Ver
hältniſſe insbeſondere der Marktlage einen übermäßigen Ge
winn
Cawburg 8 Auguſt Schadenfeuer VergangeneNacht gegen 11 Uhr brach in Münchengoſſerſtädt Feuer aus welches
das Wohnhaus und den Stall des Arbeiters Paul Lutze in Aſche
legte Das Vieh konnte gerettet werden die Vorräte aber ver
brannten mit Da das Haus etwas abſeits liegt nahm das
Feuer keine größere Ausdehnung an

Torgau 9 Aug Einer Gasvergiftung fiel geſtern
e die Schweſter des hieſigen Apothekenbeſitzers Hancke zum

Opfer Die Dame ſcheint nachts durch den Gasgeruch der aus
einem Rebenzimmer kam gufgewacht und nach dem betreffenden
Zimmer gegangen zu ſein wo ſie wahrſcheinlich von den hier ſtark
verbreiteten en betäubt wurde Geſtern vormittag fand man
ſie in der tot liegend vor Wiederbelebungsverſuche waren
ohne Erfolg Wie man feſtſtellte hatte ſich der Schlauch der die

fleiſch vorgekommen Etwa 100 Perſonen ſteben in ärztlicher
Behandlung die alle bei ein und demſelben Schlächter das Fleiſch
entnommen haben Das Fleiſch iſt als ſtark waſſerhaltig minder
wertig und zum Verderben neigend befunden worden Die
chemiſche Analyſe des Fleiſches läßt die Frage noch ſtrittig Auch
nach auswärts iſt Fleiſch abgegeben worden und auch aus dem
Oſchatz naheliegenden Stauchitz werden Krankheitsfälle gemeldet

Seiligenſtadt Eichsfeld 9 Auguſt Die Mutter er
ſchoſſen Der Sohn des Landwirts Riethmüller in Gerbers
hauſen hat beim Spatzenſchießen ſeine Mutter erſchoſſen

Kaſſel 9 Aug Schwieriges Gaunerſtück Ein
ſchwerer Diebſtahl wurde auf einem Fabrikgrundſtück in der Leip
ziger Straße ausgeführt Eine verwegene Diebesgeſellſchaft hat
die aus Bleiplatten hergeſtellten Dachfirſte von ſieben Gebäuden
der Fabrik abgedeckt und die Bleiplatten geſtohlen Die Aus
führung dieſes ſchwierigen Gaunerſtückchens iſt nach und nach in
der Nacht geſchehen und merkwürdigerweiſe erſt jetzt entdeckt
worden Die abgedeckten Firſte ſind mehrere Meter lang das
geſtohlene Blei annähernd 10 Zentner ſchwer

F Cölleda 8 Aug Feindliche Ententebrüder
Die in Cannawurf auf Arbeitskommando befindlichen franzö
ſiſchen und ruſſiſchen Kriegsgefangenen gerieten am Sonntag ernſt
lich aneinander und brachten ſich ſichtbare Zeichen ihrer gegen
eitigen Abneigung bei Die Franzoſen ſollen die meiſten Voll
treffer erwiſcht haben einige müſſen das Bett hüten

Lehke Depeſchen

Die Tagung des BundesratsAusſchuſſes
München 9 Auguſt Die Bayeriſche Staatszeitung

ſchreibt in ihrer heutigen Nummer über die Tagung des
Bundesrats Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
Wie wir erfahren tagte im Reichskanzlerpalais zu Berlin
geſtern nachmittag und heute vormittag unter dem Vorſitz
des bayeriſchen Staatsminiſters Dr Grafen von Hertling
der Bundesrats Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
der während des Krieges ſchon wiederholt zuſammengetreten
war um von Zeit zu Zeit Mitteilungen des Reichskanzlers
über die allgemeine politiſche Lage entgegenzunehmen Der
Reichskanzler gab auch diesmal eine eingehende Darſtellung
der geſamten politiſchen Lage wobei alle ſchwebenden Fragen
zur Sprache kamen Der Bundesrats Ausſchuß begegnete ſich
mit dem Reichskanzler in unerſchütterlicher Sie
geszuverſicht und gab ſeiner vertrauensvollen Zu
ſtimmung zu der vom Reichskanzler vertretenen Politik ein
mütig Ausdruck

Aus dem Reichsanzeiger
NTB Berlin 9 Auguſt Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht mehrere Bekanntmachungen betreffend Frühkäufe
von Tabak und Rohtabak und Einfuhr von Tabak ſowie eine
Bekanntmachung über Aenderung der Preiſe für Kraft
futtermittel ferner eine Bekanntmachung zur Durchführung
der Verordnung über Gerſte und über die Regelung des
Verkehrs mit Web Wirk und Strickwaren für die bürger
liche Bevölkerung

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 9 Auguſt Amtlicher Bericht vom

8 Auguſt nachmittags Weſtfront Am Sereth befeſtigten
Unſere Truppen mit Erfolg das eroberte Gelände Jn dieſer
Gegend ſind im Laufe der Kämpfe vom 4 bis 6 Auguſt im
ganzen an Gefangenen eingebracht 166 Offiziere 8415 Sol
datzen vier Geſchütze 19 Maſchinengewehre 11 Bomben
und Minenwerfer ſowie eine ſehr beträchtliche Menge an
deres Kriegsmaterial wurden erbeutet An der Stochod
front in der Gegend von BovyStobychwa 2 BrodySto
bychwa oder Furt Stobychwa kam ein Teil der Oeſter
reicher im Laufe der Nacht mit hochgehobenen Händen in
den Bereich eines unſerer Regimenter Der Bataillons
kommandant Oberſt Stepanenko der ſich den Oeſterreichern
näherte wurde verräteriſcherweiſe getötet Unſere Schützen
erſchoſſen die ganze öſterreichiſche Abteilung Südlich des
Dnjeſtr griffen unſere Truppen auf einer Front von
25 Werſt in der Richtung auf Tismienica an und eroberten
die feindlichen Gräben Sie verfolgten den Gegner üherall
kämpfend Durch den unwiderſtehlichen Druck unſerer
tapferen Truppen wurde der Gegner auf der ganzen Front
geworfen Wir beſetzten die Stadt Tlumacz und die ganze
Gegend öſtlich der Stadt bis zum Dnjeſtr und eine Reihe
von Höhen ſüdöſtlich der Stadt bis zur Eiſenbahn Kolomeg
Stanislau Unſere Angriffe wurden durch Artillerie vor
bereitet welche die feindlichen Batterien durch Gasgeſchoſſe
beſchoß Sie wurden durch unſer Gas vernichtet hörten auf
zu feuern und die Bedienungsmannſchaften verließen die
Geſchütze Unſere Kavallerie verfolgte den Feind der ſich
in Unordnung zurückzog Jn dieſen Kämpfen machte eine
unſerer tapferen Diviſionen etwa 2000 Deutſche zu Ge
fangenen und nahm mehrere ſchwere Geſchütze ſowie eine
große Zahl von Maſchinengewehren Die Zahl der Ge
fangenen wächſt
Ebenſo hatten die heldenhaften Truppen des Generals
Leſchitzky einen recht beträchtlichen Erfolg

Amtl Bericht vom 7 Auguſt wahrſcheinlich 8 Auguſt
abends Weſtfront Südlich des Dnjeſtr wird der bisher
erzielte Erfolg von unſeren Truppen weiter ausgebaut
Bei der Verfolgung des Feindes nahmen unſere tapferen
Truppen die Stadt Nizniow im Sturm ferner die Dörfer
Bratyscow Patahicze Nadowzna Czarnolocze Krzywo
luty und den Flecken Ottynia indem ſie einen Teil des
linken Flügels des beſetzten Raumes an den Fluß Worona
in dem das Dorf Tysmienica liegt heranſchoben Vor dem
Rückzug des Gegners wurden an verſchiedenen Stellen Ex
ploſionen gehört Es ſcheint daß der Feind Brücken und
Depots ſprengt Die Gefangenen und das Kriegsgerät ſind
gezählt Die Zahl wird mitgeteilt werden wenn ſie abge
ſchloſſen iſt Das von uns eroberte Gebiet hat eine Fläche
von ungefähr 166 Quadratwerſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Auguſt Die Geſchäftstätigkeit bewegte ſich im
heutigen freien Verkehr zwar in ziemlich engen Grenzen und
die Meldung von der Jſonzofront übte vorübergehend eine leichte

Gasleitung mit dem Brenner verbindet gelöſt wodurch einei e An Subr entteente 2nd 5as nete be
7

Dämpfung der Stimmung aus jedoch die Haltung geſtaltete ſich
im ganzen feſt und zuverſichtlich Die führenden Montanaktien
beſonders die abexlchleſiſchen Werte verkehrten ruhiger Höber

Die Geſamtſumme ſteht noch nicht feſt

m

ſtellten ſich Harvener auch Gelſenkirchen ſfeſt BochumerSonſt wurden ZypenWiſſener Haſper Eiſen Böſperde Weſtſal
Stahl und Wittener Gußſtahlaktien gefragt und meiſt eld
Roſitzer Braunkohlen weiter anziehend Jm Verlauf zogen ber
Aumetz Friede und DeutſchLuxemburger Aktien etwas an g
Rüſtungswerten ſtanden Ludwig LoeweAktien bei ſteigenden
Preiſe im Vordergrund Ferner ſtellten ſich Rheinmetall HatLloyd und Gußſtahlkugel und Benz höher auch Rottweiler Pul ſa
gefragt Elektrizitätsaktien feſt A E Bergmann und relt
phonBerliner höher gefragt au genug im Verkehr Sorgſtiegen merklich Hackethal Deutſche Maſchinen Sartmant
Maſchinen und Prinz HenriAktien Brauereiaktien in Frage
Gerſteausfuhr aus Rumänien Deutſche Anleihen wen
verändert 1902er Ruſſen Rubelnoten und Z3proz BuenosPre
rinzanleihe gefragt Täg liches Geld 4 Prozent und daruſtez
Pripatdiskont 458 und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 9 Aug 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungeſich T Jer heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage n d

wie folg

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 37 ,39 5,37 539ollan 100 fl 225 226 225 226änemark 100 Kr 157 58 157Schweden 100 Kr 157 1575 158Norwegen 100 Kr 157 s 157 158rei 100 Fr 104 1045 104 104WienBudapeſt 100 K 69,45 69,55 69 45 69 55
Rumänien 100 Lei 86 s 26 00 26Bulgarien 100 Leva 79 80 75,00 80 ,00

Getreide

Berlin 9 Auguſt Die Vereinbarung mit Rumänier
über den Ankauf von Erbſen und Braugerſte aus der diesjährigen
Ernte wurde von dem am Produktengeſchäft Beteiligten mit Jnter
eſſe beſprochen blieb aber ſelbſtverſtändlich ohne jeden Einfluß auf
den Verkehr ſelbſt der ſich in der gewohnten Stille abſpielte
Nachfrage herrſchte auch heute wieder für verkehrsfreien Mais
der aber nicht angeboten war Spelzſpreumehl in feineren Sorten
ſtellte ſich etwas billiger Heu fand ſchlanken Abſatz Wetter
Schön warm

Die Deutſch amerikaniſche Handelskammer gegen die ſchwarzen
Liſten Die Empörung Amerikas gegen die von England aufge

ſtellten ſchwarzen Liſten deren Grundlagen oft durch ſchimpflichſte
Wirtſchaftsſpionage beſchafft worden ſind nimmt feſtere Formen
an Die Deutſch amerikaniſche Handelskammer in Newyork hat
ſchon die Mehrzahl der auf der ſchwarzen Liſte ſtehenden Firmen
zuſammengerufen Es hat eine zahlreich beſuchte Sitzung der
Kammer ſtattgefunden und es iſt eine Geſellſchaft zur
Verhinderung der britiſchen Vorherrſchaft über
den amerikaniſchen Handel gegründet worden die mit
allen rechtlich zuläſſigen Mitteln gegen die unerhörte Verge
waltigung des amerikaniſchen Handels Front machen will Das
engere Organiſationskomitee beſtehend aus den Herren Leopold
Zimmermann Edward Stegemann jr John Simon J A Kahl
Richard Wagner hat bereits Beſchlüſſe gefaßt die auf Grund derSelbſthilfe und Repreſſalie die Fernhaltung britiſcher Schiffe von
amerikaniſchen Häfen verlangen bis England die ſchwarze Liſte
außer Kraft ſetzt Ueber ganz Amerika werden Agitationsver
ſammlungen organiſiert um dem ſchimpflichen Treiben Englands
Halt zu gebieten Das Waſhingtoner Kabinett hat inſofern ſchon
cinen Erfolg zu verzeichnen als der britiſche Botſchafter in einer
Unterredung mit dem Staatsſekretär Polk eine Erklärung ab
gab daß ſich das Handelsverbot nur auf ſolche amerikaniſchen
Firmen beziehe die den größten Teil ihres Gewinnes
aus dem Handel mit den Feinden Englands zögen Die Rew
yorker Bankiers haben auch bereits eine Proteſtverſammlung
unter dem Vorſitz des Delegierten der Deutſch amerikaniſchen
Handelskammer in Newyork abgehalten in der über die von
England vorgenommene Erweiterung der Bannwaren
liſte begründete Klage geführt und England als Feind der
amerikaniſchen Handelsintereſſen hingeſtellt wurde

Preiserhöhung im Fahrradgewerbe Der Preiszuſchlag für
Fahrradteile iſt kürzlich bis auf 60 Proz erhöht worden Die
Urſache der Maßregel liegt wie uns aus Fachkreiſen erklärt wird
in den außerordentlich geſtiegenen Rohſtoffpreiſen ſowie in Lohn
erhöhungen

Klagen der Zementverbraucher Der Deutſche Betonvereit
hat an den Stellvertreter des Reichskanzlers Dr Helfferich kürzlich
eine Eingabe gerichtet in der er unter Hinweis auf die bekannten
Syndikatsbeſtrebungen in der Zementinduſtrie u a folgendes aus
führt Bei weiterer Verfolgung der Angelegenheit ſollten nicht
bloß die Kreiſe der Zementinduſtrie ſelbſt gehört werden ſondern
auch die Verbraucher haben das größte Jntereſſe daran bei
der Neugeſtaltung der Dinge Gehör zu finden Sie würden es
nachdem ſie viele Jahre unter dem Druck einer verfehlten Syndi
latspolitik der Zementinduſtrie außerordentlich gelitten haben
nicht verſtehen wenn ſie bei der Neuordnung
des Zementſyndikatsweſens wiederum über
gangen würden Die Abnehmer müſſen Gewähr verlangen
ſür Lieferung eines gleichmäßig guten Zements in Rückſicht auf
die mit Bauausführungen verbundene Verantwortung und zur
Sicherung einer fortſchreitenden Entwicklung der Betonbauweiſe
Gerade bei der Gütefrage zeigt es ſich als vollkommen verfehlt
die im Wert erheblich verſchiedenen Erzeugniſſe der Fabriken
die in Leiſtungsfähigkeit und Betriebseinrichtungen alle weſent
lich voneinander abweichen zu einem hohen Einheitsſatz dem Ab
nehmer aufzuzwingen Es müßten ſomit um die Zementver
Eraucher in Zukunft vor der Macht der Zementverbände zu ſchützen
bei den Verhandlungen über die Neugeſtaltung der Zementſyndi
kate Vorkehrungen getroffen werden die dieſe Macht begrenzen
und auch dem Zementabnehmer zu ſeinem Recht innerhalb der ge
ſamten Volkswirtſchaft verhelfen

Die Generalverſammlung der Mechaniſchen Weberei in Zittau
ſetzte die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsijahr 1915/16
auf 12 Prozent feſt Die erſten Monate des neuen Geſchäftsjahres
ſind nach Mitteilung der Direktion ſehr befriedigend verlaufen
ſo daß trotz der ſich immer ungünſtiger geſtaltenden Fabrikations
wöglichkeiten die Ausſichten für das laufende Geſchäftszahr al
günſtig bezeichnet werden können

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 8 Auguſt Weizen September 13358 Dezember

137 Mai 14154 Mais Sept 83 4 Dez 7058 Mai 7424 Schmalz
Sept 13,12 Oktober 13,12 Dez 12,90 Pork Sept 25,05 Oktober
25,82 Dez 22,75 Rippen Sept 13 97 Dez 13,72 Hafer Sept
4394 Des 466

Newyork 8 Auguſt Winterweizen 146 Weigen Nr
northern 154 2 Mais 95 Kaffee Rio Nr 7 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 9 Aug

Außig r Roßlau 2 0Zu ßen 149 Barby r J 00Torgau 0,42 Schönebeck 0,7Wintenberg 64 Magdeburg o
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried 27für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

Würr e u 5 k für J r n K zigAle d und Verlag von 2 Oendel Samtuee
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